
$ieue alte >Hilder Yufherg on Ssohannes er
98 Yırtherbildnis haft neuerdDings WwieDder febhaftere Beachtung ge

e *MAAC funden efannte, aber weileren Kreiten vergefjene Yerfe
von Zeitgenofjen, WwWie 3 Sebaitian Adam, unDd VDn {nateren
Kuniftlern, aber auch bisher Der Yutherforichung unbefannt gES tebene nD wieDder in untern Sefichtsfreig € Soytiel
Jehe, haben alle Stufen DeS 3U vebzeiten Yuthers entitandenen
Bildnijjes on erheblichen Sewinn, jel e DA {LCcH einzelne

ZUuge ET IL befitimmt DDer Deitımmter abzeichnen, DDer DAß DAS Seflecht Der einzelnen
verbindenden Haden Dichter WIrD, {ei e8, DAß IDr Der DBeurterlung DeS Borhandenen,
zumal au ch DeS bisher Ichon alg unficher Beurteilten, icherer werden Ha Munchener
WilDd 3, fann ich nıcht alg ein Yerf fruher zeit anjehen; für Die (dur  ochten
VDorzeichnungen DeS VuS Von 1528/29 gibf nach stalien verlchlagene and
zeichnung uriprunglichen Seprages“ Den rechten Maßitab un auch DAS von Der HAoheit
0PeS umflofjene 11D DEeS Neformators ım Berliner Kuyferftichfabhinett® bietet eINE

Srundlage ur alte unDd Hragen, DIE {te alles, WwAas ım en I€ gewelen UL, Dem
Yeben itellf enn e wieDder ang Xıcht I Merade DAS Yutherbildnis UT an Hragen
reich, weil fi hier mehr, alg on Der Negel beobachtet werden fann, DIE einzelnen
Kunite miteimanDder verflechten, OIie Yılder Der verichtedenen Kunit i ineinanDder unD
DurcheinanDder hieben Im 0 UL e DAß Der NReichtum, sunäch(t für DIie
Yebengdauer DEeS Neformatorgs, Ganz gejammelt WerDde Allein on umm Ddeijentwillen
fomme Der Aufforderung nach, an dieler Stelle uüber Yutherbildnifje 3U handeln
ine afı Der yielen uın Rorden unDd en unDd außerhalb Deutichlands nNeu geE
fundenen DDeEr wieDder beachteten Yılder U geben, Al nıcht beabiichtig Yır eINIGE
WweNnNIge, eiIn jeDde aus inem anDdern toff unD Hormgebiet, \ollen hier beiprochen
werden GEn nımmt aus PINEIM i nach unDd nach U Abihlufe formenden
Sanzen etfliche BHauyfteine heraus er fürchte, Daß ft on DAaAs STEIgeE feltteßt, was

von ihnen neuerdinas verbunDden worDden U1 3zudem (äßt f geraDde hier
ACTIGEN, DAf Nr PeINeE ge  1  l Betrachtung, DIie DAS DHenfkmal niıcht bloß einjeitig
Nächenbhaft jondern run>D förperhaft fieht, zUM VBeritändnifte uübh Sın gelchichtliche

Yei VYreuß,Sutherbildnife, Tafel werDde jie zujammen mf den Yiedaillen Kuthers Ddarbieten
n DEr Yusgabe Der Aeichnungen deutfcher Mieifter Des erliner Kupferftichfabinetts,nD 2y Yr 4545,

Tafel {tarf verfleinert).
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Sebilde fann nicht, ohne e$ Au Ichädigen, AuS teinem gejamten Zujammenhange
(vog[lötlen Asielleticht DAann auch DIie behanDdelten Denfmäaler unDd ihre DHeutkungen
yerftändige Yilderfenner DAazıul a Dden ihrem Sefichtsfreite liegenDden YHerfen nach
ugehen un Die terher gehorenDden Inı entiprechenden DBelchreibung GENAUECN
en un möglıchit gufer Yiedergabe Der zujammenfafjenden orıchung zuzuführen

SAa erife Der Denkmäaler, ein Sinblattöruck (A bb 1), gehörtf Der Hauptbibliothet Der
srandelchen Stiftungen ” 5573 Der Neuordnung Der ihr DONn Dem ehemaltigen Defißer Der

machten VPorträtlammlung DeS Snl nektors am YWaiflenhaule, VBotticher En 1
DIE Yaılder on Nurften unD Selehrten 916 enthält wurDde DIie Aufmerfiamfeit
eg Bibkiothekars Studienrats Dr )Ueisfe, (bei Dem 6D wiedergegebenen Nildnis)
ur DIE ibm befremdlichen eigentumlıchen €  en Yıntien erregi Die T um Den N opt her;
um3iehen D  tete Yınzen eDdeufen nichts andere alg Dden mfang eines Den beichädigten
Holzitock eingejeßten Crjaßituckes eutlich auf eiden Seiten bis DiE Schläfen, Dann
(mwie auf em rigiına Ddeutlıch erfennbar, fichmverlieren Der ichtung Der
angefeßten Yıintien (Hinf$s etmwas abbiegend) bis an Den beriten >Mand Der Stirn U yerfolz
gen ag Cinfaßftuck hat IM efimwa NeETE Harbung alg DAS rDß DCeS Stockeg
DAS taft DUrchWeg Ichmwarz unDd Weiß fräftig fontraitiert rech oben au c eimas ng
Sraue geht r alem ubrıgen aber UL DAas Slatt eiIn frilcher, fraftiger Nbdruck ÜE
fl DAaAS Auffällige erflären, 10 IDar DOCH Der Hokztchnitt N1eu Sie Neyaratur
hat begreiflichermweile DIE VBerwendung DeS Holziiockes verhinderft S5b Der Stock DDr
Der Augsbefjerung VermenDdet WworDden U Ser AMbdruck UL er IL Inäten Hatums
Sag Dayier, fräftig, gelblich, hat alg Waflerzeichen Den Yreußilchen RONigS-
er 11881 Der Rrone ND em Schilde eingelchriebenen denjelben NMaßen
unD Bejonderheiten wie auf Dapıter Dder Crolmwiger Daytermuhle aus Den Sahren

AT Haß e$ geraDde Crolmwiger abrifa UL, (äßt {tcH nıcht ohne weiteres hbe
hHauyten“, SE meiulfen yreußilchen Paytıermuhlen f  ubhrten Dden Kontgsadler, \ voller
Sicherheit fann NUur gejagt werden  * Sag UT In itteldeutIchland um DIeE 5)J)  (  Citte
DeS Sahrhunderts gedruckt®,

Die Nuckfeite ff leer ©Sie Nander find nicht beiHnitten Aa Slaft miß{ Y  H  )-  Y 115 IIN

IeAach freundlicher Beratung urch $ wrieDrich Hßle in Huyen Das$ (Öröllwiger Vapier hat gewöhnlich
aquch Öie nttialen Des Mächterg Keferftein Siehe Die Subiläums{chrift Die 7  röllwiger Mapierfabrif 44
Tafel VII S giDt Das ubereinftimmenDde Waflerzeichen Nachforfhungen nach Ddem Holzitock InD ergebnisivg
geblieben

5



ber DIEe YWabhricheinlichkfeit Iyricht DOcH Dafı  ur Sie WIrD verftarft DUrch Den SunDd  7
Orf DeS Ylattes Denn DIE Orolmwiger Dayıermuhle IDAr leit Dem Anfkauf A725 urch

an fann wohl au d Daraufugu Hermann Hrancke Cigentum Der Anitalten
Ichließen, DAß Der Holztchnitt in DEr Sruckerei DCH Yaifenhautes edruckt WwOrden ff
HE Anitalten en auch anDdere drigınale XıttheranDdenfen bewahrt Ser Solzftock
telbit UL freilich Jeßt nıcht mehr unfer innen nachzumweifen. Serade in HNalle hatten,
nıcht AUM wenitgifen unfer Dem itarfen, na  altiıgen 1iNDTU Don Seckendorfs grogem
Yuerfe 1nD Der audch ur bL1D iche Crneuerung DeS Sedachtnifes fra  aren ubel
yahre A7TAG unD e WIie hon Hrancke je führende Yanner jeiner Anregungen
un nıtalten 1r wachfendem achdru auf Yuther gewielen jeine Schriften, einzeln
un iM ganzen, mwurvden den weiferen Kreiten Ddeutich zuganglich gemacht unDd nNeUHE
unDd erneufe Yilder uthers \prechen hierbei eindringalı un iınhaltgvoll mıf CSchon
IN Der SCSchmwelle DeS Ssahrhundertg a  @, eINe€ Erganzung VOon Secfendorfs Yebens:
fommentar, “unders Jorgfältiges®, in 31DEl uggaben erichtienenes Yert er ©chau  Z
MUNZEN Yuthers unD jeiner Zeitgenojjen hierfür Den großen Vildtofr gebracht, ugleich
ıbn verfnunfenD ınmıt Der gejamten DeS Neformaturs,

Sag Ut wohl IN Drobedruck Sr ermwmtes AUT Senuge, DAß Der Holzichnitt nıt
jeinen miyverkanDdlıchen, Heiligeniheine nicht unahnlichen eingejekten Yinmien
{tch für eifere berwendung nıcht eigner,

er  S Holzichnitt gehörf auch hon in jeinen Maßen in DIie Neihe Der auf Dden
(zweiten) Kuyferftich Der ranachtchen C} A 520 zurucigehenden Yailder Hen
Kunftler hat ingbeljonDdere Der PrußıN Straßburg VerwenDefle Yorgelegen . Deutlich
(äßt{ich DIie flbereinßimmung 1in Den &Cinzelheiten DCH Sefichts erfennen u10 INn Der un
noch Ddeutlicher gemachten SCigentumlichfeit DeS Straßburger Holzichnittes: Ddem ©icht-
barmwmerden Des Dden DBuchrucken gelegten Hingers Xuch DIie HBehandlung DeS Hıinter-
runDde Die [toffartige Schraffterung, hat Der Druck mıf Ddieler Borlage Gc
NEUN, er Dder Kunitler l zugleich In überlegten Anderungen volle Selbitändigkeit
Hag WHuch u Die au c auf anderen ern Ddieles IyYHS aus eINEIN

itarfen VWBande geworden SOr Ylem U OIe Sejamthaltung anDders geitalte Nıcht
f DIEe Sewandbehandlung gelchlofjener, einfacher, Der Koryer u etwas eitlich aeE
wenDdet Damıt eiwWa verfurzt unDd Ichmaäler geworDden; während Die anDderen laätter

er DAs Straßburger D un DIie anDderen jıche Die Nachweiflungen bei icfer, 5Iltefke Bildnife
Yutherg, 13



(mif Augnahme DEeS Ylattes IN Sermanitchen Muteum aber hier UL überhaupt fein
Hintergrun Da) Den >Nand in DE zeichnung einichneiden aljen, feht hier DIie Der  7  £
{onlichfeit frei ım Nayume Sın anderes Naumgefühl I\yricht hier auch Der DHildung
DeS Hintergrundes Ser Ichwere, auf breitem Semwäande ruhende Dgen, an Den Der
Ronf talt anltoßt, auf em VYPruüßichen Y3latte hat PINeETr [eichteren, mf geradlinıger
ecFe abichließenden Architektur DIaß gemacht unDd ugleı bewegteren, in

em Wechtel DDn Vfeiler unDd Säufle Sie itarf belichtete unD reich yerzierfe Saufle
e auch itärfer DIie eINHEILLL Nıchtung hHervor, Der DAas ıLD angeleagt U, unDd DIie
ihren Zielpunfkt hat Dem DIie Hıagonale gefte  en geoffneten jl Der
eiligen Schrift Und ebendahın weiit DIie mächtige efte Der VD  z Korper gelöffen
erhobenen Hand Ser ewegung DIg DAS (Semand DAS am fl nach recht®
hiebt unDd Der Handfuhrung entiprechenD UL auch Der Iict nıcht mehr DIie AHühe
gefehrt unDd jeitlich gewenDde oNDdern eitumm In DIiE Ganze Nıhkfungslinte eingeffellt
YNıcht auf In beijonderes 1el gerichtet, vielmehr IDIE galnz nach iInnen gefehrt lLicfen
Ddieje ugen, alg wolten {l auch innerlich, Betrachten unDd Nachdenfken jammeln hin  7
führen auf DAS worauf Der Hinger Wetit DAS Schriftwort DEeS geoffneten Bıbeklbuchs
Yas verlchiedene anDdere Der an dielem DildkyHUS Ihaffenden Kunitler ebenfalls Der

Iucht haben eINeE volle Cinheitlt  Ffeit aus Den in Der YWWittenberger Vorlage angegebenen
pfiven herzuffellen, DIie AUT Baldungs (eidentchaftlich enthuftaftilcheBewegtheit INNET.

Lich verbunden hat, UL hier, DE ım Segenftuck 3U Ddiejes eilter erregt durchaluhter
Schilderung, in geichlofjenfteru dargeftellt, rreicht niıcht ZUM wentalten Durch DAS

\Yotiy Die weilende an 1e verbinDdet DIie eite Dden Mannn unDd jein Yerf
Wweilt eben1o auf jeine Million alg auf Die Beglaubigung jeiner endung! YHas agte
Die Sohannesgeffe Der zeit, DIe Dden Neformator als Den YQWeitler auf S hrifius a  21
n WAas eDeufe diefe Darftelung für DE Seftaltung DeS Yurtherbildes al Dden
Sahrhunderten el  er

&  ine beftimmte DBermutung über eilfer unDd SIrt DeS Hokztchnitteg möchte ich noch
nıcht ausiyrechen. anche S  äarte ı11 Cinformigfeit Der eichnung U wobh auf Den

Z DEr Münchener Kutherauggabe 96/97
Yie auf Ddem S ifel vUon Nadiang Schrift „VBom alten und neuen Sott“ (1521) (Mtefte Hildnife Yuthers,

Tafel 8), {0 4619 auf dem S.ife)  afife Ddes Stiraßburger DHruckes Der Kutherijchen Schrift „Dider Ddie hyme:
lifchen Vropheten“ (1525) Kuther auf DriIEu S icfer, artin BHucer, Tafel Kutbher el Sn Dder
Sefte Deg sohannes nDd UDn feinen Schriften alg Weijer 3Uur eiligen Schrift Zirchreden (Weimarer ug
gabe) Nn h44% al ir alg sohannes bezeichnert, in Dden iegenden Nlättern auf jeinen S00



Holzichnetder AU jeßen, zuma ın Der Behandlung Der Hand 1D DPS MHrmel8. Mber
DIie eneratlche rie, Die eimwa in Der Yinienführung Der rechten Seite hervortritt, Ut
DOCH wohl nit Der orzeichnung 1e[bit egeben. &S U möglich, aber nıcht nütig, amn

sunehmen, DAß Der Künftler noch anDdere Holz  nı  e als Dden Prüßichen gejehen hat,
ea wegen Der DSeftaltung DCeS mächtigen aldungs DDer DAS Nurnz
be_t;ger DDer DAS YHeidiß zugelchriebene *! $S)a8 Kayitell, beionderg nıit jeinen bimoryhenV N

A r e  R N
w

Sejtalten, erinnert Dildungen, DIE {l bei )Wartın CSchaffner begegnen“;
meint auch, aus Der YWeiträumigfkeit DDON Kompofitionen dieles eifter hier einen
au Au verfpuren. sn Der Seichlofenheit Der Yinienfuhrung wie DCeS getfitgen NN  S

ragı Das 1ıl9D 10 hHervor, DAß eS wohl auggiebige Nachforlchungen veranlajjen darf.

i+

yA
Y

95

c big jeß ein eINZ1GE8 &Cyremplar, ein gelchichtliches SHenfkmal enthuftaftitchen
Klanges, VonNn jeltenem RKeichtum un itarfer Prägnanz, ebenio ım Snhalte alg in Der
fünftlerifchen Harfktelung, roß einiger erhbeblicher Mängel DeS Abgufes ein YUerf
großer Feinheit i DIe ım Hregdener Munzkabinett erhaltene 'Yedaille vom Sahre

Wiünchener Qlüßgabe GLXXVI{f.; 144/145; 192 93 auf Dem ilde Der Darbringung e{n
im Tempyel in der Muünchener Vinakforhef., Schafner zugefchriebene StilDder in Der YNugsburger Gemäldefammlung
tfallen auch Durch HäufigFkeit zeigenDer Handgeften auf. in Nürnberger erf, aus Dder Hand eines Nürnberger
Künftlerg, wohl in Nüurnberg geihaffen, nDd wenn anders$wo, { DdDoch gAaNnz in Seidt und worm, Der DOrt in Der
Kunft hHeimi{ch IAr YWiederholt(Wourder- un®d Nuckfeite) in jungfter er abgebildet: £)d[‘id‘‚ Deutfche Medailleure
Des 16. Sahrhunderft®, 1916, &, 941 Wernhart ım Archig ur Wiedaillon: nD Yafettenfunde II 19  /21 (hier
i beitimmter auf DdDen Nürnberger Hans KXrug z alg Künftler gewiefen) ; Münchener Kurberauggabe 923,

240/241. ur Die Yorderleite: ! in Der NReformationgnummer Der Keipziger SUujirierfen Aeitung 191
1, Yr Sn Abbildung i{1 oben ım Lerxte DIie Yorderfeite Dder Yiedaille in Der ÖriginalgrößeR T

ON

wieDdergegeben, Die Nuückfeite 1 u Dder gtöfierm@eutlicbfeit willen vergrößert.
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S&ine eingehenDde DHeutung Der Haritelungen i noch nicht gegeben; DIie auf Den Kamypf
m1t em ayittum auf Dem >Nevers Ut ın weifel un dafüur Der Kamypf
Die {leilchliche Auffallung DeS Cyangelium bei Dden Cvangelichen als Der Snhalt an

egeben WOrDen., 9  a Uf aber, ımm ganzen wwie ım einzelnen, nıcht richtig SS ıol hier
nıcht ausführlicher DAs Vorträt Der Vorderjeite (D Z a) befurochen werden, Dem Der
Kuyferftich DEeS Möonches Von. zugrunDde gelegt U, ergäanzt DUrCH Dden anDderen Stid)
nıt Dem Dofktorhute ; e$ U gewifjermaßen eine Dereintigung Der beiden @ranach-
Ichen Ylaätter Yutber hier, WWie auf Dem ur YWorme, in jeiner Amtemwurde
Dargeftellt WwerDden. Hıe Umichri  ft Yrei ıhn alg Apostolus. Nan erinnere Itch, DAaß
geraDde amals Yurther mit Ddiejem Vrädikate gefeierf WirdE, Pio Christi postolo
chreibt ranz Au YWertheim, unDd tto DBrunfels widmet artıno Luthero
postolo Christi Hus’ riırfen uüber Den Antichriften MHier (äßt fich Ichon DIE Yra
Malg DeS ıtels „Ayofte un Damıt ugleich DIie HYeutung Der Nurckfeite erfennen.
od) [teigert fl Die Prägnanz noch mitfder geraDe bei Der Knappheit Der 1fftion auf:
falenden reichlichen un augführlichen, BHuchftabe für -Buchftabe augichreibenden
Haflung DeS Datums: AÄAnno Dominıiı 13 V  }  1 aß lı nicht I0 Die geläuftge zeitformel
„‚Sahr DeS Herrın« Al hier ım volen inhaltliıchen Sinne gemeint, In Der bejonderen,
feiterlichen Bedeutung gerade Ddiejes Sahres, Die DAaAs ermwarfefe DDer Ichon angebrochene
alg 0AS „Subeljahr“ begrußt wurde®, MHerade DAS abr A 5924 vDar DAas größter Sr AWarfung; DIie mannigfachften nzeichen Deutfeten auf Schwerftes, Schreckliches. m
eiche, iın Kirche und Neformation drangte e$ AUT CEnt)heidung. uf Nürnberg ge
raDde aren DIie ugen DON a  en ©oeiten gerichtet. Iier Inı pTie Die Entfheidung fallen
Hier (tießen Die Segenfäße Icharf aufeinander, und Die rregung in Der Stadt fonnte
NUur miıt Muhe DD em alle charfen, mündlichen VDIE Ichriftlichen un bi  lichen
Herausforderungen ahndenden >Nate suruckgehalten werden*, Sroß Der Hortichritt

Yorcherdt wei{t auf Dden Holzichnitft ım Sermanitchen Yufleum hin, Der ebenfallg beides VEeLr:
binDdet, Münchener Yutherauggabe 3A Snderg, Briefwechtel Yutbhers 4, 378; D, 28; eg auch
{hon früher erflungen, hHierfür wie für Die ım folgenden berührten YPrädizierungen 9'Iltefte Bildnijye KXuther$

39 on Wiantel, Strauß ım veali{tifch-wirt(aftlichen wie im algemeinzreligiefen Sinne,
ähnlich IBIE 08 (päter im Spitaphium auf Yuthersg S DD heißt (Slemen, lugichriffen 411): T3 D N
S$ott vumt und (pricht: Kompt all erfur, Das Subeljar f BT aldö AYuch ım „Sieg Der Wahrheit“. * Auch
auf Ddie Nilder ichtefe Der Yat jein YNugenmerf. Yuthers HilDd mf Der S aube Ddes Heiligen Seiftes war UOn

ibm verbotfen worden. Sine gqUNIZE Yteihe Yierbote Yildern u  er unDd Des Dapites, otel zsahlreicher
alg ‚oorher nDd nachher, zieht fich urch DAas sahr 1524, UUMm rührahr big in den Herbift; auch ein
„Kiglmadher” wird „Ungelchickter” Leden erwarnt. (Nürnberger Nafksverläffe ber Kunift un®d Künftler,
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Der evangelilchen ewegung geraDde A 524 ar DIE Angriffe Die alte iırdhe,
unabläffig DIiEe umfichtig unDd behutfam ehrenDden Waßnahmen DCeS täDdtilchen >Xe
gimenft$ DIE ehrhet aber auf Dem neuen Neichstage DIie AMlttirchlichen
unier Der ubrung DeS nayitlichen Vegaten, Der OSeiuftlichen unDd EINIGET beionders
hervortretender yuriten Cben auf olch enticheidenden amı Wweiit Die NRuckheite
DEeS Krugichen Medarlendenkmals (4Db 2D), DIE m1f Der Cleganz 10  $ unDd
jeiner 0AS Kleinite genau sijelterenDden, mintafurarfigen Sorafalt herauggearbeitet
U S in Kampfbild $)  1e eiden Hauptfämpfer Ddeutliıch in ihrem Seichlecht alg
Manner gefennzeichnet Ser {infe, e1IN Kolog an Sroße unDd fHeilchlichem Umfang
iturmt auf Dem NRNajen a wilder Sucht 30888 A1DET Schwertern \Deit Schlage

B  n
S  >

l 66 2b (efwas verarößert)

augholenD Deutlich UL auf jeinem Ropfe DIie Dreifach abgeftufte Rrone. Venter
eus michı Al daruber gelchrieben Yınfs hınter ihm AwWwel Manner, Der A anDde,
ruhig alfehen In SNıcken u jehen, etwas nach vre gewenDde trägt inen Helm,
Der in PeINE Krone ausgeht tein rvechter Mrın hat eiINnNe telung, alg wenn DIie Hand
nach Ddenmt Schwerte an Der oeitte faßt Her linfe AMrm umfängt eINeE Waffe DDer INn
Sewand. Her anDdere Kämpfer, Von DOrn 1c)  ar, mit breitem YVBarett, zie mit
einer Yaffe deutkich ın die beiden fi{te haltenden Hande fichtbar nach Dem ge
meinlamen Segner Dieler, nach yvornuber geneigt drangat in charfer ewegung Dden

hHerausgegeben von H Hampe XD 1904 7 1459{.) n  ©]  Ü erflärt 1 auch, Daf Ddie
Tug Weedaille NUur in INEM Sremplare erhalten E S  S  —_- Ddenfke auch an ähnliche Sujefs bei H löotner,

erafles’ Kamyf, bet Domanig, Die Ddeutfche 93['=’bflt“?‚ B3  /y
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weinden SMr DdDem vorgefireckten rechten Arme hält er Dem Niefen eiIn aufgefchla
Duch Yundel von Yıcht(trablen gehen Von diejlem aus Die jeinen NOryer

wDIie einCSchilD bi$ auf Diewuße umfließen Verbum ucerna pedibus MCIS, ul beigefügt,
unDd uüber jeinem Haupte hebt ein DUrch DIE Yuft hernieDderfliegenDder Cngel 00881 beiden
Handen Au Schuße DeS Kämypfenden Schild DDer, IDIe auf Den eDdDatllen
©ayonarolas, ein Schwert)* er Kämpfende je ım ro U gefennzeichnet
ur eINE hobhe, machtig augladende Stirn inıt auffteigendem JIAAT, D0AS u  ber Der Stirne
DIEe in Yocfe zujammengefaßt UL, unDd UTr eiIN Den Da gelegtes Semand:
ituch, DAS WwWIie beruntergelchlagene MonchHskayuze er  ein Her infe MArm hänat
Qanz 3U M en ina DIie Dan hält einen Segenfftand, DEr NUr alg Schleuder GE
Deutet werden fann. Yüolfen ın oben Nande angedeutet, Unten aber U eiIn e

auggelireckt, erHOhHfer opflage, nı Der Nechten jeine WWafte, Den VDogen,
fafjend; zu Haupten iteht recedam. Zu en u DAS Monvgramm DeS Küunftlers
mit jeinem Wahrzeichen, 1D Icheinf e$, Ddem Krüglein,. angebracht,

an fann über Die Beziehung Der ZTodesfigur unDd Der beigejekten flaifiichen
Cprachgebrauche nicht en Snichrift im 3A weifel tein, Syricht etwa Der e1D
Der eDaılle 1e12€ Worte, DIE abnlıcher dorm uüberaus ung gebrau unDd DIie

'YunDde DoOnNn anDderen Jeine Unerichrockenheit bezeugen“? Der nD fte nicht, wDIeE
DIie anDderen, Dem als eDe zuzumweijen, neben emite gelchrieben ftehen?ine ODrohung

Der Cyrache DEeS Zofentanzesg geraDde an DIie Machtigen, Deren Hußen fiite ein

gegraben fiın
UÜber Die DY“eutung Der dargeftellten Szene aber fann fein 3weifel jein®. Hıe

Heftftelung DeS STatlächlichen gtbt ite Ddeutlich AMI$ eiIn Kamyf DWannn Mannn
richien Ddieler heroitchen, friegggewohnten zeit Der Zujammen(toß Der Segenfäße.
Yuther braucht on rühe Die friegerijchen Yilder vide ıf Ihomam
armatıorem producas harenam, chreibt Yrierias ein Schwertfkampypf ift lein
Zulammentreffen mif Sajetan V:OT6 fortis PCT miles chillem Firmet

haec AaUSDCX modo Deus! a  e ihm Curicius DYrDu zugerufen, alg DAS
Yerf ım großen begonnen hafte“* 18 eiIn >Xitter unDd Kriegsmann, Der ff ‚wehret
mıf Dem C chwert Sotteg mannlıch unDd edlıch wDIie CIn Shriftlicher Seld“ $ Nat

Der Ybgquß i{f geraDde yier niıch quf edo nullı oft jeiner Kampfegiprache cedam Satanae creaturae ”r
(Fnderg 8 246 psum uidem Lutherum SCIHMUS nNOnN S1b1, quia deserere verıfatem,
seme!l propugnandam SUSCEPIT, fantus anımus 1NOMN potest, {agt Hutften, CoONnira ullam (ed Böcking
314) (Snderg 217 270 (Snderg 36



hefiug VDDON m reDdef, (tand VOr jeiner el DDer PINe Nurnberger Stimme AU
hHören; „Hoctor Martinus allein MI8 ein uübermwinder unDd jtger, in recht ayoftolitlcher
Krieger“ ang Drfe {InDd 089 $)a$ UL Der Apostolus, Der Sotteggejandte,
Den, Yprte IDIEe m: Der fämpfend, Ungezählte Dden Segnern, auch Dem
Dayite, gegenüberfiellen. an ruhmt ıhn, DAaß allein mı Den Heinden Den amı
aufgenommen haf, Haß DAS Yıcht DEeS Cyangeliums, DAS 1ı Der abrhei mıf ipm
aufgegangen jet, und DAaß i ım Kampfe Nur auf DAS Cvangelium gefiußt Bat-
feiern unzählige Stimmen, niragen heller alg gerade iın Nurnberg, iM unjterblichen

Der Morgenröte, unD nicht alleın mit diejem: „ Der gefchriffte facfel“ leuchtet
Nun Den Menichen, Yrei ans achs anderm Sörte, unD Den lateinilchen Syruch
Der 'YNNedaille hat Vazarıs Spengler lein YieD VON am Sal verwoben „Mein
u  e UL eın hHeilig Yort in brennende Yucern, &in Yiıcht, DAaAS Den Weg Veiit
tort,.“ Sottes CSHuß unDd Sieg mif Dem Helden ım Yuther® alg DEeS Cngels
Hotteg euchtet e$ am (tärfiten, unDd gab geraDde amals für alle Aufhorchenden
Der unmwmiderftiehlichen Sieghaftigfeit unDd Dem göttlichen ChHuße DPS Cvangeliums in

Den Yiedern Den gropen, hinreigenden Ausdrutck Unverfennbar ma ihn Die

umgemworfene Nayuze unDd allein Ichon DIie hervortretenDe, Deruhmt geworDdene Stirnz
Ddche

&S IDar DAS Kıngen mit em NOr C Yilder DES mit DdDen Kriegsmwafren
fämpfenden Hirten Der Shriftenheit, Da in AHuttens en, un Die egenz
uüberitelungen Von © Hrift unDd NLr ivrechen hier m, AMber {D raftilch DAr DAS
11D uUnND Der Kampf DeS PDayites noch nicht Ddargeftellt worDden Her Wayıt Ichlägt nıf
Dden CSchwertern auf Die Heilige Schrift Sr wıll Den vernichten, Der offenfundig
DeS (ebendigen (Sottes nge Der DIie irrenden Schafe © hriftt allein ntıf Dem Yorte
Der YWahrheit weidet, WIie unmittelbar, nacdhdem Dera UTdC) DIe Verbrennung Der
NBannbulle alg NUCHF! offenfundig gemacht worden WAarT, ein Zuhörer Yuthers GE

Vredigt Spifaphium 4011 Yerfe Kit Yierein CIT) Sn z  rnbera  u  s {pricht x O0n dDem
Kampfe DE SCoangeliums mitf dem Dayfte Kuthers$ gampf 188 oielen Segnern Scheurl in jeinen Yriefen
(Briefbuch 11 61 f i H Sr on 4518 (ib 52) ber Yutfher und (Sarjetan gefchrieben efs1 duorum S1it

ef inaequalıs prıvafta O11 pontifice, de potestate pontificia de visceribus N{1-
NC1HS Ygl s KAazarus Spenglerg Schußred eines erbaren iebhabers göfflicher Wahrheit der heiligen gefhri
„DAs noch alle fag ufber hat {1cH bigher ein: andern Ichirmfiraichs Wider jeine vergolger Ddanımt Yein eren,
Die I€ unfer rechfer Techtmailfer Shrijius in dem Hailigen Cuangelio gelernet gepraucht nDd wie i nif anders
gefehen, alle Die { ipm DAas Owert aufgehaben, mit grojßen PeLenNn gefchlagen“ x (



‚9  D

yrochen hat” an en Yrunfels’ Brief an Yuther, Den Ayoftel DAp lein Yerf
un wole „Antichristi revelare turpetudinem a bauch Ir Ichließt Hans
©achs’ Hisputation wiüchen inem Chorherrn unDd SCSchuhmacher “ Sie Dhilinwner:
(felle WIr> ıberall auf DIE YNertreter Der nAayitlichen ır angewenDer „Inımicı NOn
sane Luther1i sed CTUCIS Christi, ut Paulus a1{ QUOTUM deus venter est® €
Melanchthon in jeiner Schußichrift ür Yuther gelhrieben®, ventrem apae
Yuther ge]unDdigt“ {YNıt Den eiden Schwertern Der Kayfilichen Semwalt famwft Der
römilche Bilchof Sr gebietet DEr weltlichen Sewalt, „oD Ihon @ hriftenblu dorubir
vergofjen wirvd“ Der „SKayler UL thrabant“ DeS Dapyıites eO in Dalftonal © hriftt
unD Antichriftt „Wiit amı weltlichen fürften, Die aucH nach hrifenblıu thutf
Duriten.“ a ang Cahs 88 Yıedern Der Wittenberalchen a  1ga eflagt unDd
pft aben DIe Zeitgenofjen Yuthers Yorte einge|ltimmt DIie er geinrochen,
DAf „Aauezeit mi1f gewalf, bannen DUrch unıg, furften unD onit anhenger“ vorgehe,
DDer DAf „ Die ayıften Au Nom, wen il nıt MUgEN Der ahrbet widerifan, WUrgen
jte Die leut un m1t Dem tOD \olvieren. {t alle argument“®,

$)  aß UL hier In einzelnen Dargeboten, Ser heroitche © harafter DeS Nı ldes WIrd noCh
DUrch DiE itackte Daritelung Der Kämpfenden geffeigert. $  aß ungs geraDe hier Befremd-
ıche WIrD verltändlicher, DENN Oie ım gleichen U  A  ahre Yiurnbera Don efer VBılcher GE
Ichaffene Zeichnung DeS Soethehautes Ddaneben geitellt WIrd , Der Die urnberq Auftg
1nD grOß YermwenDete allegoriiche Sedankfenmwelt und ihre, antıfen  ultern jehr fol  Z
genDde Nenatfjancegeftaltung noch auggiebiger ZUTE Criheinung fommt Yuther, Der e1D
Der Befreier, U auch hier nadcht, Den C  DC  H1D hHat Pr auftf Den >Nırcden gelchnalt® e
erglei Der eiden Harfktelungen fichert autch DIie beionDdere &Erflärung beider Auf Dem
Yeimarer Dliatte f er Dayit, der ın jeiner Waypenrufiung wer hingelchlagen UE, alg
Niele gebilde Yieben leinem zerbrochenen ©chwerte UL wohl DIE euDer U erfennen.
HYemnad) hat für beide Alegorien Der amy S)AY1DS inı Soltath DIie allgemeine 31l D:

Yeimarer YNusgabe 7, A56 YWerfe 22 %it. erein GOI); jehe auch Yucer quf Ddem S‘ ifel
teiner erifen Schriff (WMeng, Biblivgraphie 3Zuc  erg } Corpus reformatorum 1, 297 323 u
Yuther {elb{i {agt e$, Meimarer YNusgabe 7, 154 D NWeimarer YNuggabe 708 wei Wwerfer DeH Dapites
betr Yuther x Den Tildhreden ,&, H5i Yeimarer YNuggabe 7Y 181 FE o  / 165  0 E
gebildet (verfleinerf) x bei Seeger, Veter Bilcher Der SJungere, 1897, 7, und bei Degck, Kuther, 4909, 86,
auch in Dden Soethe:Gedenfkblättern, 1921 Ygl. Die SJubilaumsausgabe Der erfe Svethes, Der Yutfher hier
alg Herkules Ddeutet 3 24() AA Hierdurch WirD wohl auch Die Deukung Dg on DdDem Engel gehaltenen
Segenftandes auf DEr Medaille alg SChild wahr{heinlich
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form egeben IS 119 IDAr Der Dibeliluliration, auch Der neuen Augsgabe DCS eut:

hen AMlten Feitamente gefauftg 1nD WAar eimi{ch in Der Aorfkielung Der zeit, Yuther
ruft DCH öfferen DIie Heldentat HayidS ZUM erglet unD ZUT Crmunferung

nD AWatthefiu faßt au in diejem Yurthers uhnhet unD Sat zujammen: „AuUe
Konige unD Huriten nugten {l bıtcfen Yırther gruff Dden agroßen Soltath alleın
mitf jeiner e  er un euDder

efier Yılchers inhaltsreiche® jet hier HNUT 10eit Vermwerfer, alg e9 AUT Sr
flärung DeS Nedailenbildes mithelfen fann. er ebendeshalb jei Ddarauf hingezeiat,
DAf auch auf ıhm mıt HNahDdruck DIiEe Ssahreszahl MDX XII in Der itte uüber dem un

feren >NanDde angebracht UL daruber Der Hohe Der \ıtte erl|cheint S hriffus nıf Der
Kahne, auf ınn Weiit Der e1D Yuther, Au Dem DIE uventus Die Hande erhebt, Die be
freite Consciencia un Die Plebes $)aB8 WAAar ÄAnnus Dominıi 1 9%4, Der Apostolus hat
Den großen am gefämwpft, Den jeiner Semwaltigfeit, in jeiner Dırfterkeit ıxIE

jeiner ftegeggewijjen Hele auf engitem >Kayuıme hier Die Wiedaılle sufammengefaßt hafı

&Z atbt nicht yıele Bildnijhe Yuthers, Die mit Sicherheit alg nach Der (ebendigen
Yirfi ichfeit ge  en hervorgehoben werden fönnen., Hıe VOnN Nacobs ıin Der Zeitichrift
DeS Nereins f  Ur Kirchengerchichte Der Yrovınz Sachten A wiedergegebenen eDder  2
zeichnungen aug Yiien (24 60 3) unDd YWernigerovde (Ab6 geben einen 10 beitimmten
unmittelbaren Sindruck, OAB jte Urteile nach ohne weitere® in dielen eNgen Krei
aufgenommen werden müfen®. Neuerdings U Au diejen ZeichNUNGeEN dritte befanunt
geworden (Beilage). Albrecht {te in iIinem Yufftichen Nibeldruck1545) Der Yderz
liner Staatgbibliothet gefunden, veroffentlicht unD DAaZu inen Aritıtfe IM Die Yeimarer
uSgabe gelchrieben *, in em auf Srund DEeS literarilchen 'q  —  atertals Die Hynothele
Au Crwagung teUlt, ob Yıurthers Zirchgenoife Sohann Yöilhelm NRNeifenitein Der eichner
Dieles 511Ddes jein Fonne. Hier fönnen reilich NUTr DIie fünitlerilchen Zeugnifje entf:  2

eiden ihnen aber ın DEr auf voöllig ficherem Yoyden Henn anderes 10

{}Schramm$ Husgabe Der Nilder Der Yufherbibel 4 (1524); 208 (1535); auch auf S ifel:
xx nteıs 9, 3913einfajlungen Der RNeformationgzeit usgabe n Soh Yutbher 3 / ogl 106)

10, Matthefiug in Der S Vredigt, weimal 111 Der Or Sypätere Nilder wiederholen Zuther$ Jal alg Daoid

sufjammen nLf Dem alg Simfon. C urfeilfe auch b Hadafe, al$ er DA$ 3laft TUS Ddem „Stammbuche
Quthers“ DEr Yiener Hufbibliuvkhet zuer befannt machfe (in Der Keipziger SUuftrierfen eifung, 1889,
Yı  {} 2409, Söas den (hönen OÖOftavband Ddes Yeuen Teftaments, Yutfher$ Dedifation an DHrigger,
geflebfe 1D in DEr Hurfilichen Bibliotherf 3U Wernigerode hat Sacuhs {elb41 entdeckt Deutiche Yibel4, 587f.
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iın jene Ichon jeit geraumer AZeit befannten, mit Der €  er gegeidjnéten MBildnijie
Yurthers aus einer andern anD alg Der RKeitfenitein hervorgegangen.

Hıe Perfönlichkeir, DIie geifitigen Snterefjen unD eine nicht gewöhnliche fünftleritche
Begabung unD Hertigfeit DEeS (anajährigen YWittenberger Sfudenten frefen jehr be
(timmt in Den uüber ihn gejammelten 92ad;rf®ten entgegen“. Her hochgebildete afer
Ichon, mit Yuther verichwägert, ZUT Kunft, unDd verichiedenen Künften,
ein naheres Berhältnis, Melanchthon Ichickt ihm BHilder, UMm ihm eine HreuDde
machen,. Neionders wichtig ur DIie fünftleritche Hertigfeit DEeS ©Sohnes i{l DAS ZeUgNIS
rolchels, Der {ich jelbft fünftleriich gebildet a  e DDON YWenzel Samnißer, em Der

wäger WAar, a  € fl in Der Pertnektive unterrichten (afjen, un jeine @hronif
hatte er nıt reichlichem anmutigen 1lOmwer ausgelchmuckt; einer jeiner Sochne DuUrDde
jeLbft Kunftler, Neifenftein IDAr bei Dem HreuNDe 5741 (änger in ugs$burg AU e  Z
uch unD Korträtierte Damals jeinen Saftfreund, en Yruder Se org unD e  en
|natere Hrau „mit D auf Daytier”, „ın welcher un gar excellens gewelen“,
„Vir pilus, Sanc{us, doctus, artıbus pingendi et celandı ad miraculum insign1s“, Jagt
Dann yrolchel em (1575) Herftorbenen,. \an „hat ihm Oonterfetten nıit
ang fißen noch jauer DDer ernftlich unDd am iteten S5rt en durfen, onNDdern m

24gewöhnlichen Seftu, jeßt LachenD, jeßt Jauer jehenD, DDETr wie einem gefallen
Yas jagen DIe rfunDden, Die wır DOn RKeifenftein Hand haben? &g ND Droben

jeiner Handichrift unDd jeiner seichnenDden un aus verichtedenen Sahren; el greifen
wieDderholt ineinanDder., Hıe Schrift hat in allen erhaltenen Stucken uübereinftimmende
Eigentumlichfeiten®. Snebelondere ımm ım unD ım einzelnen Der zeitlich
nächfte Schriftiaß in Der Bibelinichrift von \ 546 vollig mit Der Untertchri ınfier Dem
Yiener überein, in Dem Der DEeS Hranzofilchen Kundige ım Augslande
gewefen, unD auch iın jeiner Dibliother DEn Oftlch Yıteratur Verfirefen zugleich
jeine funftlerilche Handichrift gibt DHıiele ralch UnND el hier ifatt Der Yorte ein-
gef DHildieichen treifen ihrerjeitg wieder mit Den beglaubigten anDderen
Droben Der zeichnerilchen Hertigfeit NReifenteing zujammen; Die eichnuNng De Schild-
halters aus Dem HamilienwaypeEN? hat Dden agleichen feinen, mecbfe[npen, pft abiegen  Z  Z

Sieh Die (orgfältigen 2)?o_tfim HACODS, auch über Da  D gefamte hierher gehörige Wiaterial in Wernige:
LoDe, in XD Ö, 1906 Der angeführtfen Aeitfchrift, YOb unDd nach Dden Dork HerwenDdetfen Klifchees. Nach
Der Aitfeilung UD Mofh in den Ylattern bayerifchen Kirchengelhichfe 1913, {tehe Yeimarer Yusgabe
I (1 C (&  m Anfak DdDer Buchftaben, in hHarafteriftifchen Buchftabenformen und -verbindungen (ct, st), in

Der Neigung zu falligraphifcher worm Der Majusfeln. FAaCcvh$ 60. l S
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Dden Strich, unDd au DIieE VDNn ihm entworfene Yandkfarte Ichon, wDie ite ähnliche
Schriftcharafktere aufweift, in der FUuhHrung Der Striche Dden gleichen IYP Hiejelbe Hand

ber, e Dem Yutherbildnis DIE Unter  r egeben hat mı Dem Hermerte, DAaß e
Der S ile entifanden jei IYeotiz, DIiE an ff chon NUrTr Kuniftler telbit

herrüuhren fann, hat auch, IDIEe DIE volige UÜbereinjiimmung nıf Den licheren 3rl D-
yroben ganzen WwWIie In einzelnen Darturf, DAS 110 gezeichnet. SJJ  >  an fteht Dden
Lleicht arbeitenden zeichner, erfennt aber auch allein Ihon aran, DAß in Der
Ihattierenden Strichelung (ieber zupiel atbt eg nıch e1in Kunitler Von ad) IDar

aber DAa$ einNe 3il dnNIS on Neifenfteing HanD, 10 ND e auch DIie beiden an

Deren DHıiehe Drei Yailder fönnen TUr VOon derjelben anD gezeichnet jein. e in
anDder oıg gleich in Der Anlage Der albfigur, in Auffafiung unDd Ausführung n
DOCch in ite alle Drel Sinzelheiten, namentlich Der Ta (Hemdkfragen, Delzkragen,
1INq), VoneinaAanNDer verlchieden., Keines Der Drei fann DON em andern fowiert lein.
Sine JeDe eichnung UL WwWIie noch beionders DIie Dentimenti erfennen [afden
nNeueE, Jelbftändige ufnahme, unDd nit Den ihr eigentumlıchen Berichiedenheiten
1l Der Yredergabe bejonDderer Cinzelheiten in Dem HNaare) nmı hobher, (iebe-
voler Sorafalt na Der lebendigen Yirklichfeit entworfen“ DHYıiele Yaılder waren, e

benda Yın den Hildern, die Ichon WEgENn DEr außeren Umftäande wohl erfi.1545/46 anıufeben find |cheintf
DAas ältefte DAaAs Yiener Cremplar zu jein; Das Nerliner legt DIie Wiqgur demijelben Umrije an, rveDduziert aber auf
geringere Breite; DA$ Wernigeroder Halt Ddann Dden Rontur feft Ag Yerliner 310 mißt (im inneren Bildrand)
S D  —  D,y Yr 16, eg i{f leider in Der Yeimarer ANusgabe gerFleinert wiedergegeben und hatf Dadurch hier
an Wirkfung el gerloren (auch DAas Wernigerovde i{1 Der Jeit|chrift Ddes YNereins für Kirchen-
gelchichte Der Yrovinz Sachten nich Öriginalgrvße reproDugiert Die 159  9 6 befragt Das
YieneEr lattf Der Wiedergabe efmwasg Verardßerf mißf 15 6 DYıie Auffchriftfen öbern
Nande Ipse dixit Ipse mandavıt, NO CO find rof) ug LAßt Die Wiedergabe in DEr Yeimarer
YNuggabe nicht Ddeuflich erfennen, DAR Die uriprungliche Aeichnung, DIie fein, 3Arf, in jepiafarbiger S inte
auggeführt f fpäter anderem 3Uge, anderen Strichen und oiel dunfklerer Dinte, aber Doch wohl Dr Dder
gleichen Hand übergangen WurDde. Sinige Tintenverwilchungen ım Sefichte feien noch noftert. UÜber Dem Kopfe
find FINIAE Aeilen gleichzettiger Auffchrift augradiert. ©  A sermert Des S 0Des (1 Roypfe DEr Aeichnung E
wohl auch Oßn Neifenfteing Hand annn Wielancdhthon Die Unterfchrift peStIS erTam eiCc gefchrieben
hat DVcCh wohl fur den Yutfographen (ammelnden Aeichner jelbft, Dder. ihm verfönlich {ehr naheftanD und Der

Die beiden auf einem latfe hHaffe f ungewiß, ebento wanıın DAas auf Der vechten Deite {tarf beichnittene
Ylatt ;in Ddie Nibhel eingefle vorden E, Stiliche {chwer entzimerbare Huchftaben layen aber (Hließen, Daß Wichkiges
hier nichtgeftanDden Dat. Durch Die Hreundlichkeif vın Dr. Sattens (Niechmann (&0. )in Halle fann hier (f. VBeilage)
na eIHNEL mif vollfommeniter Sorgfalt gefertigten Aufnahme DEr Roptf in Der geNAUEN Sröße der Yorlage DAr
gebufen werden Das Se{amtbild in DEeLE OÖriginalgröße Wird DEr Ausgabe Der Kuthermedaillen beigegeben werden
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DIE ahl Der erhaltenen erfennen (äßt, jehr begehrt Sag YNerliner 1D YT on
durch dasgroößere Hormat,durch einenachträgliche, namentlichiın AHaar unDd Sewand, DEr

[tärfenDde un Ddetailierende Übergehung Der eriten eichnung unDd DUrCh Die Unterichri
VDn Melanchthong and Hervor, Nuch Der algemeıine inDdru Der Drei einanDder nicht
gleiıchwertigen Hederzeichnungen beitätigt, Da wir hier nicht einen Vollig gelchulten Küunft-
ler VDr ung aben, Wwie ım Überreicbtum 10 ım WWechtel Der zetchnerilhen ıttel

Wif Uedem aber UL fur DAS Bildnis Yuthers yıel geWONNEN, 1e€ DIr in Den YNach
ichriften Der Borlelungen unDd Dredigten Den NKReformator ID AU ung reden hören, mıe
wirflich geiprochen hat, big auf Dden Klang unDd DIE lautlichen Sigentumlichfeiten jeiner
Sprache, 10 itellt hier einer Der gereiften Studierenden, amals ungefähr fünfund-
3wanzigjährig, Den auf dem atheDder ehenden vehrer in Der vollen YSirklichfeit gegen
n jeiner Vebengzeit dreimal VOr ugen in Zeichnungen, Die ın Der Vorlejung
inıt allen bezeichnenden &Cinzelheiten angefertigt (inD, Der fünftleritche Hılettant, Der DA
SMNMomentane mmıt Der aleichen prafalt behandelt, aber ein zeichner, Der, viele Sahre hinz
Durch in Yittenberag afademilcher Buüurger und auch AUT Berwandtichaftgehörig, ım (g
lichen erfehre nıt Yuther e  €, nach jeiner gQUnzeN geifiigen Art, vxIE ite unsg geilchildert
wird, ihin innerlich aufgelchloffen WAar, unD Der Ddeshalb auch nı jeiner beträchtlichen
fünftlerilchen Kahtafeit 0S Sroßen Sroße augszudrucken veritanDden hat Der mächtig
gebieteritche AMusDdruck Der unerichutterten über5eugung‚ Die jein Vebengsatem WwWAar

Ipse dixit Ipse mandavıt, NON CO In Der beherrichenden Yuhe Der Haltung, dem
aufliegenden linfen Mrın nıt Der ruhig aufgeftüßten, gelchlofjenen, beringten Hand
1nDd Ddem gelirechten rechten Arm mit Dem auggelireckten, auf feite DBegrundung DES Se
jagten weilenden Zeigefinger, Der unterfußt WiIrd Don Dden anDderen Hingern; Der
mittiere i{t eINGEZOGEN., Machtig Der orpf mf jeiner itarfen Nale, em beleibten
Halte; DAS aar U gelt  € und l1aßt DIie Stirn Ichon {reier, aber DAS Selioctk
über Der Stirn U nocCh wellig bedeckt cS DIieE Schläfe, erdeckt Talt DAS SObhr, unD
auch auf Der abgewenDdeten oreite fallt in gleicher Yange ein ©trahn erab, {ich am
n ringeln un VOn Den Wangen a  e  en Hıie ugen ın auf Der Yiener zeich
NUuNg on hellerem Slanze um1ı„yielt, auf Dden anDderen ernit gefpannt, Ser MAusdrutck
WIrD urch Die jirengen alten ı  ber Der Nafjenwurzel un ral noch mehr ur Den
feftgelt  Dojjenen WunDd unDd vVIE fritch un voll aren fie einft! Die ganz ma
erIcheinenden Yippen befitunmt yalten a  en jich tef MNMund unDd afe eingegraben,
unD unfier Den Augen a  en fich Süäcke gebildet. ift hier, big auf Dden NINg, be
a  et, un hier a  en DIr auch, Jorgfältig gefehen, DIie Hande Yufhers VDr ung!
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alt 1e e$ I0 aus als weite Yuther nı Der an Jelb(ft auf Den DIE ein Nefrain
Den Yildern gehenden Syruch Pestis eram vivus* und alg eziehen fl DIie auf

em Yiener Cremylar u  ber DAS Yorträt gelchriebenen Yüorte auf DIie biblitche Srund  Z
lage DeH damonifchen VBerles ımM VProyheten DIEA A3 Qohl UL Der Sealterte, Der
{tch alg (Hreis alg uüber  Z unDd abgearbeitef als verbraucht, Der itch ergrauf
und uüber Kranfkheit 1nDd Schwäche, auch ber jein NUrTr hHalbes Augenlicht ag unDd
hweres Hulter IDIEe Sewittermolfen umzıeht diehje Uuge ber aus ihnen brıcht au

Sieghaftigfeit damonilcher Sröße, DIie In F oDde nNOCh fl tegen Weiß
sn diejem inDrucie unDd mıf jJenem YHorte erheben fl DAarum auch DiE Yıachgez

bliebenen über Den DD DeS Sewaltigen.,
UÜber DAS Berhältnig Der Bildnifje AU anDderen ol hier DAaS gefagt werDden, wWas

ınmit DdDem Kunitler je[bft zufammenbhängt. Neifenftein, Der alg ebenio begabt ur nlaftifche
un geruhmt WIrD (1n arte caelandı), gibt fich alg „YNedailleur A erfennen
uch hierfüur fann inan DIiEe Anreagungen beim Yater verfolgen, Der an Melanchthon
Schaumunzen endet unD ın uüber dieje forreiuonDdiert $ES Sohnes ZEUGNIS u  ber
jeine EIgENE Tätigfeit Ut wichtig geNUG, e$ u wiederholen“: Mitterem t1b1 NUNC

efügiem clarıssım1 VIT'I Martini Luther1 1deo sculptam, propterea quod
reliıquae, QUaC vulgo circumferuntur, aut n1 n1iıhi (A0o1) au IM V1IVUMmm

referre videntur, sed Vver1ıtfus SU m hactenus archetypum auriıfabrıis NOSIrTIS effor-
mando S1imil1 committere. Nec pulverem huic negot10 um hic
uSpI1am potul. Dabo tamen ODCTAaN, ut uamprımum) m1h1 1DS1 alıquem confecero,
t1b1 exemplar transfusum mittam — Vitebergae aedibus doctoris artını Luther1
4aNNO 1543 die 17 ul11 SD hreibt Neifenitein nach Nurnberg an alten He
fannten Yuthers, DEr in Wittenberg itudiert unDd f Ichon früher bemuht atte, ein

möglicht € Yuthers Au erhalten @ranadc hatte 0S ihm zugejagt“ Yom
Abformen eines DON ım gefertigten odells \pricht Der VBriefichreiber Sr hat bis (251!
noch nıcht Dden daf  ur nofigen Sußjand befommen fönnen, IxDt {tch aber DAarum bemuhen,
1m Dann einen qu Au jenden., NReifenftein hat alto In NMedatrklenbildniıs Yıurthers GE
formt Sie bisherigen (D D Die Medaillenbilder) haben ihn nicht befrieDdigt, an fann

Auf Ddem Milde in Wernigerode itebhtf Der erg Pestis Tam V1UGIIS eiCc ber dem Ropfe Zohl aber
|chHließt unfen DdDer ZENAUE Yermerf uber Die L odegzeit und Das Hegrabnis Et OTrtUUS 1V o  1e Jäamtlich rof
gefchriebenen MAuffchriften mujyen jetflich nabhe zsujammengehören 9 1529 Seorag Momer, 1e. Archiv für
Neformatiunggefhichte, 1906/07 4117 Siehe Yeimarer Yusgabe
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DAS veritehen, Wenn DIE amals gefertigten uüberblickt DIE aug Den dreißiger Sahren
DDer DIe DON A 542 auf DIieE er wohl beionders eg niımmt!
ir lernen alto eiNnen NEUEN, ung bisher unbefannten Medaillenkuunftler ennen

Mber ich bin uüberzeugt DAB auch jein Yüerf noch haben“
F gibt eiINe MWMedaille, In verichiedenen Augfertigungen un verlchiedenen Sörten

erhalfen, OLE bisher 10Ch feine beitimmte Zumwetjung erhalten hat®
$Iie eiINe Hworm Ddiefes Yuerfes (in Yeimar) itebht Den ZeichnuUNGeEN wiefach beionders

nahe, in Der Iracht* IDIE Der m  f} Pestis CTanm VIVUS, 15 CTO LNOTS tua,
papa, unD Verrafen DIE Xettern mWE ihre Vertfeilung INEN hierın noch nicht GE
ubten Kunitler. Her on volige UÜbereinftimmung, Öie noch beionders
einDdringalı WIrd DeEeNN DdDen Oranachichen ZIyY AUT dergleichung mL heranzıeht
diefem gegenüber fi1e In allen ugen DIie Cigentumlichfeiten Der NReifenfteinichen
Dildniszeichnungen wiedergegeben: DAas gleichmäßtg elockte aar uber Der Stirn (aus
Dem bei @randadc EINIAE Haarftrahne nach unfien heraustreten); Die Anordnung DEeS
Haares an Der Schläfe lintg) beionders hebt {ich Öie Yocke amn FnDde (tärfer Heraus;
DIie tiefen Hurchen u  ber Der Nafjenwurzel un Die charfen walten, DIE Von Der Nafte
vDIie VDn Den YMundmwinfeln I‘lflfb unfen siehen, auch DIE harte, |chematilche Yinie amn
Kinnbacken inter Ddem Ohr, un®D beionders charafteriftiich Der eit zujammengelhloffene
un Den Qanz Ichmalen Yipnpen unD DAS geipaltene ınn in Haltung unDd
Tu WDIie in Den &inzelheiten DAS 11D Der zeichnungen, DIrfite NDders voll
Yirklichteitgieben alg DÖIEe unmittelbar YVOorTAUSGgEGANGENeEN Medatllenbilder Zit ihnen
ifimmt aber DAS DArCın überein, DA eg ebenfallg Dem Neformator DAS feierliche,
Ichwer faltige, offtzielle Semwand gibt, VDIE e$ für Jein ıl dnıS IDAr unD wnLEe e
{ich geraDde 1  ur DAas ım @harafter Ichwerere 'Medaillenbıl emyfehlen mochte

on Dden Yedaillenbildern dieles vX gibt eS afterfie, SJa auf DAS Zodegjahr
AÄAnno 4efi., A D 9); eiIN anderes in verlchiedenen Cyremplaren erhalkten AWien,

er ‘.D icf (I —  —4 DAzZu Die aug Der Sammlung U eifen (in Ayitetten) Diele Yiedaillen nD ekt
aug in Der Münchener Yutherauggabe abgebildet Sine mıf Der Sahregzahl 154 Yien (mobhl A under,
DYas ultene un®d {ilberne Shrengedachtnis Yutheri 553), eine andere RNeinharticher Yrf ebenfallg n

Sunder DA ım Katalog Miechmann 1921 abgebilder auf Tafel ITI 46) m Hinblick auf
zujammenfafßfende VBeröffentlichung und Behandlung Der Yuthermedaillen gehe ich ım fulgenden nicht wweifer

auf Cinzelheiten ein unDd verweife auch ur DIE Ybbildungen auf jenes Ser ° VDik a A 2 (Sunder
210) Der HemDdfragen i{f Dier umgelegt iın {pigen Scfen, wäahrend Die anDderen Y3ilder alle jtehenDden
Kragen FEINHEN D Der evt fommt S eil noch auf Die Bildfläche.
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FE trägt in fleineren Vettern, Deren S harafter an Die (ffrugf che) DONn A 5537 CL

innert?: Doctor Martinus 1utherus 4A10 agetatiıs SUuac Hag U aber DAS en  s  ahr,
in em Neifenitein VOon Der Schaffung jeiner Yuthermedaille ert Sie anßeren un
DIiE inneren Srunde beftätigen al uUbereinftimmenDd, DAaß WIr hier DAas YUert DEeS uns erIL
jeßt wieder in jeinen ebilden erfannten Kunftlers DOr UunNg aben, unDd DAs Yerf
beftätigt, DAß wir Dem Haugsgenofjjen DeS Neformators eın ebengsvoleres UnND eigen-
arfıges® Neliefwertf verdanfen, 0A8 aus Der Yirklichfeit täglicher Deovbachtung
heraus ge  en worden unDd DAS Deshalb au.c wie Die zeichnungen Neifen
eın weitergreifenden SCinfluß gehabt hat“
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u um ein Berläumnts DEr Yutherbildkunde gutzumachen, füge LCh zum Schlufje
DAS Nildniıs Yuthers un lein Segenftuck am Kathariınenyortale an 6a, D) IU  cht
alg bedeutendes unftwer DDer alg To eines Dıldhauer Dder eit DA$ Steinmeß-
zeichen am SBemände UT noch nicht aber Der Umitände willen, infer
Denen e entifanden UT, nımmt e inen beionderen DIaB ein, WE e auch räumlich, am

ingange DDn Yuthers Haute, jeinem ehemalıgen Nlojter, jeine beiondere ©felle hatı
infer Yuthers und»Srau Kathes Augen, DIie ftch DA [tattliche Wert beionders angelegenfein
[teß jelbft forreiyondiert 1539 daruber U e O ebento 118 (ebensgroßes ıl ın
Stein von einer gewilen Wonumentalität als zugleich DoN intımem Yerte®“. Diefem

%em$att (T Tafrel 11 Yian vird hier auch an DAg Y3ilDd Yufheis ım Velzruck 00n YNalentin
Maler Ddenfen die Auffchrift (aeta E X) wei{t (1 a.a. O.n.13) auf Die enußung einer Vorlage aus bem
aleichen Sahre. 5} vorel) Or Slauner in Wilfenberg bat freunDdlicherweife DIE nicht leicht u yhotographierenden
Yilder auf meine Witfe aufgenommen. Andicht Ddeg Portkale bei Schadomw, Aittenbergs Denfkfmäler, 1825, Tafel V



OonVe  arafter ent|uricht DIE Yabhl Der Vorlage 1nD DIiEe Ausführung &S gtbt
Holzichnittblätter aus Den Dreißiger Sahren DPeS \ 6 Sahrhunderte, DIE den gleichen ZTYP
DEeS Yıldes AEIGEN, DAS \oagar derjelben Hatierung annNoO 2efaf1s 571 ber
DIie Dorlage Der Yilder UL DIie plaftı Der MWedaille, und DIEe beiden >Nundbilder auf
Den abgeilchrägten Unterflächen Der iteinernen WHaldachine nD alg Yorder: unDd > uick.
jeite eINETr üedaille behandelt“ Sag unmittelbare DYrDIi DAS DIie Wedatlenkfun für
DIie VYorträtleite bot U eINE jeif 1530 bejonders A537 off wiederholkte unDd Yartıterfe
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YMedaille, bis auf Die auf EINIGEN Crempylaren zugefügte un Schließe DeS Se
wandes®, aber mtt VD  } Künftler eitiımmt eErWOgeNENEN i[nberungen: DAS
Steinbild [äßt DIie rme fort und wenDdet DdDen Konf (tarfer Dorderanficht; DAS
Ydarett UL entiprechenD Der undung DeS NReliefsg gerunDdeter unDd höher; Die Haare
ın ebr fräftig modelliert un®Dd (aflen in Der Kopyfe wegitrebenden Segenbewegung

Q (mitf Ddem Steinmeßzeichen) ; au D bei Schrefenbach und eubert, utber, S 58 SFordan hat NEeUEr
dings Öie für DAg Wortal wichtigen YNufkizen IM Sahrbuch Der Suther Sefe  aft gegeben, 1920/21

12815 nD bemerft Da DAag i1D DAg erfte Sfein gebildefe enfmal Des Neformatorg E DYer Durch-
mejjer Dder Hun  er am Ddem außeren YNande) beträgt 51 031 in Weimar, jNehe Schuchardt, Rufas
Sranach %. veben unDd Werfke, 1871 111 257 Yr 189*; bb bei Hirth, ilder aus Der Kutherzeit, 1883,

19 (Doch nicht vollftändig Ötie orlage wiedergebend). Siehe Dden Z p bei Wick (T Yr 3 Die aber
ım Steinbilde auf dDen Kragen el gefeßt nD,

/



DAS Seftcht eneraticher heraustrefen. HAas 0  D, DAS Die en eDaılle auf Ddem
>Nevers trägt (In silenc10 &i SDC erit fortitudo vestra), U hier auf Demn erhöhten an
0PS BHildnifes rinagsherum gelchrieben, unD nach Der onftiigen euvve Der Schaumunzen
Al au DAS er angegeben, Auf Der Nıurckleite Der VerwenDdetfen edaille halten AMDEL
nge Schild mit Dem ayıven Yuthers m Steinbilde die Note ınmıt Herz
unDd reu; Den ganzen Nayum, 10 IxDIEe eg anDdere 'NNedaillen ZELGEN, mWwie Die DOMN Hohenauer
Don Auf Der eDatlle DOnN 15360w IDAr Dem YNamen DEeS Neformators beiz

gefügt: propheta (Germantiae. Sag UL auf Ddem Bildnifte am Yutherhaute weggelafjen
Noch mehr Dedeutung hat aber DA YWayyentymbol jelbit, deflen tiefer Sinn Yutber
oft alg AMusdruck inneritfer ESrfahrung 0eS Chriften beichäftigt f at  2 eben 10 wwIe Die Im:
Ichrift, die ıhm zugefügt {ff: Mit dielen Umfchriften Der iteimernen Yaılder
eines Konfes un eines Siegels, ingange jeines Hautes reden Die arogen Vebens
nottt DeS eTDrmafor hier chließt {t Dem Sintretenden tein nnerites auf, Yüie oft
hat Dden Yra DPS aroßen Proyheten gelprochen, unDd IxDIe off hat welt un

Nachwelt Ddielen YWahliyruch alg Den YWahripruch eines Yelens wiederholt! Serade
Dem, bei Dem DAS iteinerne DHenfmal Auftrag egeben Wurde, Dem Yırnaer Yrarrer,
Dem HreuNDe unDd Tilchagenofjen, hatte Yufher EINIGE Ssahre- vorher Sugerufen:
silent10 61 SPC S15 fortis®! Und vivit! en auch in Der hier gelchriebenen Chiffreform
hat DAa$ yochite unDd (ebenDigife Seheimnmig DeS Neformators Sinnen und Senfken
fullt Quadam vespera indicavıt Doctor Martinus, welchs jein. WeTE, sed C1US

mysterium nullı volebat revelare; tandem hOocC dixit Vivit, scilicet Christus. S1
ılle NO viveret, nollem D uNam oram V1iXISSC ı1terae hae V\ haben

mysterium OCCultum ; quaelibet lıtera Germanıiıcum habet verbum. Sed noluit
sententiam revelare Sed revelabıtur exiremo die {a  3 P11S 1M P11S ei DCIS

ad CUMl, qu1 creditur, ef ad COS, QquUı credunt*
Ha iteinerne Neliefbild Yutfhers Inricht gebrochen Z uns $Iie voripringenden

eile inD belchädigt. och gibt e den beitimmten Sindruck Der feilten unDd 10 früchen
Kraft des Hargeftellten, aus em erhobenen Auge {pricht Die erhobene, eite Seele., Aber
D0AS 5i  8  3511D redet itärfer alg anDdere, Denn e8 \pricht nıcht TUr aus Dden Hyormen jeiner Zuge
&8 1eg auf thm Der unmıttelbare weriönliche Hauch defjen, Der an ihın, an feinem

a Ür  Cr 7ia Tifchreden, Neeimarerer uggabe . 3436 „Mysterium sigilli Doctoris
Martini Lutheri “ Yn Yauferbach, (Ynderg 1 280 :J“ Der Ddem „Mysterium sigilli Doctoris artini
Luther:1“* yorauggehenden DEr Zilchreden, I 2435 Yian möchte vermufen, DAR Die äufierungen {ich
auf DAs Yortal (elbft bezieben



antiern Den unmtittelbarite Mnteil gehabt hbat ©  8 reuDde am Yıldwerfe \nricht hier,
eg ve Der tiefe Sinn fur DAS Sinnbildliche, für DAS eheimnisvole. 1 viel, yıel
mehr 10 macht e$ nenbar DAS Snnerite jeiner Dertönlichfeit, Her Yebensgodem aber,
Der hier beionders Ipnurbar wehrt, atbt auch Dden anDderen DHenfkmaälern ihr DeutenDde
Yeben 510 (aflen ahnenD erfennen, WwWie Der Semaltige Die Seelen jeiner zett beweat
haft, Wwie al in ihr fl Daritellt, unD, 4028 jeine außere Cricheinung In ihrer
Yirklichfeit DOM funftleri)chen Huge gelchautf werden fonnte, \DLE Der unmiıttelbare Sin
Yr fich MSeitalt egeben hat 10, unmıttelbar ND mittelbar, erfüllen Die Denfmäler
ihre Ochft Aufgabe, mit Der ußeren Anıchauung audc Der Unı hauung Desß nnern Der
großen VDeriönlichkeit näher ZU fuhren,
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Turmaufgang ım Yutherhaugs
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